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ôes Dr. Bundesrat für $rau ßeloetia

3a, liebe Srau, ihr feid blutarm geroorden!
Go muß ich denn nunmehr euch oerordnen
Klles roas da3u ift indi3iert,
Saß neues Slut gebildet roird.

Sor allem: Gine forgfame Siät!
Sarum oerordn' ich die Keutralität,
2Jn diefer ift ftetsfort feft3uhalten
3m neuen 3arir> foroie im alten.

C5odann, daß ftatt Slut fich nicht Ôette er-
Serordne ich euch die bittern (Steuern : [neuern,
Klilitärfleuer in doppelter Quantität,
Sa3u auch gleich die Kriegsfteuer geht.

.Sur Grhaltung des neu gebildeten Slutes
Clnd 3ur Sämmung etroaigen üebermutes,
Samit euch nur ja nicht roird etroa 3U roohl,
Zerordne ich das Sabakmonopol.
Clnd daß nun die SSirkung fei fchneller 3U

Grhöhen roir die Seiephongebühren, [fpüren,
2luch Softtar/erhöhung ift angebracht
Senn Slut foll fich bilden bei Sag und Kacht.

Sas ift, roas für heute 3U fagen ich hätte...
Koch eins : legt euch immer früh3eitig 3U Sette,
Und geht's in der Kachbarfchaft lärmend 3U,

Caßt euch nicht ftören in eurer Kuh'.
2Sie gefagt: legt euch möglichft 3eitig nieder!
3m übrigen komme ich nächftens roieder.
Kdieu! Saß ihr folang nach Sorfchrift lebt
3ch erjlnne indes noch ein neues Ke3ept..."

3obs

Drutfferjler
(2Ius einem [Jnferat)

Ser Kthletik-Gportoerein Ktlas"
beginnt nun roieder mit feinen regelmäßigen
Clebungen und ladet bei diefem Knlaß feine
roerten ©önner 3um Seitritt als Mafflo-
mitglieder ein. et.

Kägel: 2Bas meineder au
3U dene 2Biehnachts-
gfchenkere, roo f' is 3'
Sern obe überlha händ?
ßettid f die Kappe roürkli
nüd fuft 3ämebracht ohni die
©robheite, roo f is roänd
mache?

Ghueri: 2Sorum ä nüd Kber
fie händ ä kä ©uri 3um det
3uegrlfe, roo's bfchüßti. Uebri-
ges händ ghr gar nüd
3'roegfie roeg dene fründ-

eidsginöffifche Suefchläglene, roo f parad händ:
Kemol trifft g de Selifo3uefchlag nüd, Ohr
chönd jo nüd telifeniere: TSageih fchickeder ä kä
furt; Sitige lefeder den andere Güten ihri und
lönd g 00 mir a" ^a9 oergäbe übers 's Keuft
referiere u

Kägel: Ohr händ Gueri Kelle roieder guet g'ölet
und fäb händer.

Ghueri: Und KTilitärpflichterfat) müender lei¬
der ä kä gä und dr p3ahn gänder 's gan3 gohr
ken Kappe 3'oerdiene u

Kägel: ßänder de Schlim bald alle duße?
Ghueri: 2Senn f's Subakmonlpol brächtid,

gäbtl's fcho en ghörige Schlag is Kuntor bin Gire,
roo 310e Kbfuehrroäge fchnupft per gohr.

Kägel: Säb truffti 3erft diefäbe, roo fi bis iet3 gahr
us, gahr i, oergäbe dur d'Stadt duregfehnupft händ
uf ander Güte Ghöfte, fäb hörti dänn ùf, Ghüereli,
und fäb hörti's.

Ghueri: Sie träftid ä nüd die Cätje, roenn f bin
Guerer ©roerkfehaft en Kbgab miechtid uf d'Cendi-
roiti und 's Cäbiggroicht und

Kägel: Schrubid iet3 dänn öppen abe, fuft chunt's
dänn ä chli ga ©roichtftei fchneie. Kîiechtid f nu
ämal en Kbgab uf d'Cafter. ghr brächtid g ebig
nüd fälber dure und fäb brächtider g.

Ghueri: ghr meinid uf diene, roo die Kndere händ.
Und roie chiemti's ächt, roenn d" Ufchuld und d'
Sugede müeßtid oerftürt roerde, meineder, ghr
müeßtid 3roeimol machen am Sahle roie bi dr
©meindftür?

Scbt»ei3erifd)e Kirchturm -tDrônung
1. Kirchtürme dürfen bis auf roeiteres nur

an nebelfreien Sagen beftiegen roerden,
da es andernfalles foroiefo keinen Sroeck
hat.

2. Gehrener haben oorderhand keinen Su-
tritt. (2Bas hätten fie auch da 3U fuchen!)

3. 211s Korpsfammelplähe dürfen Kirchturm-
fpihen indeffen nicht benüht roerden.

4. Gine ©ebühr für Sefteigung roird nicht
oerlangt; roer aber keine andern ©e-
danken und Släne oerfolgt, ift oerdächtig
und hat doppelte Saje 3U be3ahlen.

5. Cocher in der Keutralität oon Kirchtür¬
men dürfen nicht mit 2trmee3roiebäcken
ausgeftopft roerden.

6. 3" ©egenden, in denen keine Kirchtürme
beftehen, aber oon hochftehenden Ser-
fönlichkeiten der 2Sunfch nach folchen
geäußert roird, hat man alles 3U tun,
um diefen 25ünfchen 3U entfprechen.

Embonpoint
Sor all3u großer Ceibesfülle
Seroahr' mich ©ott und guter 2Sille.

ß. . 28ohlroend. 3ürlch

Ôruder ©traubtnger bei den Kriegführenden
Cinks herum, rechts herum,
KTitten durchs Sublikum,
Ktachf ich nach meiner 2Seife
Gine kleine Keife [roieder:
Und gebe hier meine äfthetifch-poetifchen Gindrücke

Sas deutfehe ©eneralftabshaupt
Sragf ich : 2Sas glaubt
Gj3ellen3 oom Gnde?
2Borauf er ins ©elände
Schneu3te und meinte, eine 28urft hat 3roei. Kei, nei!

gn Oefterreich
Gmpfand ich einen Schroabenfireich,
ßatte ein kleines Sürftel,
Ser3ehrte fechs Hßaar 2Siener KJürftel,
2Sorauf ich den Serliner Sfeffer fpürte. Klerkfte roat?

Sei ßerrn Soincaré
2Bar ich 3um See,
2Bo ich ihn fragte: ßerr Kat,
ßeißt ghr Käme 3U deutfeh: Sunkt Quadrat?
Kîelches mir erlauben roürde manches Kätfelhafte in

ghrer Katur 3U begreifigen.
Klifter ©ren
Srütete über feinem Sortemonnaie,
ßielt etroas fchief
Gin SerfPeW'D [um ßülfstruppen an.
©egen den KTars und telefunkte deffen Seroohner

Seim Sarien
Sand ich mich entblößt oom Sarien,
2Sorauf ich ooll Scham
Ginen Sritt bekam: [brauchen,
Klan könne keinen fremden Sötjel und Sreffer ge-
SSesroegen man ohnehin fooiel eigene Candeskinder

in deutfehe Serpflegung fchicke.
gn Serbien
2Sollt' ich nicht oerderbien,
2Seshalb ich der Sürkei 3U machte
Und abends um achte
Gine ßerberge in einem ausquartierten ßarem fand.

O, du oerbrännt-i 3eine!
Klsdann incognito
Suhr ich im Kuto fo

Gangfam an den Sodenfee,
Strebte in die ßöh',
Stieg in Komanshorn auf den Kirchentorn,
223o fchon einer ftand und meinte: Yes! Sas ift ein

©efreß oon uroegen dem Kebel. Uroas meinen
Sie oon die Seppelin?

Sruder Straubinger.

3' Barn
Ser 28ellkrieg ift außer Kurs gefeht
Sei allen Sarteien und Sekten,
2öer heute in Sern noch roas auf fich hält,
Ser fucht nach Gteuerobjekten.

Clnd roenn er dann roelche gefunden hat
Son mehr oder mind'rer Sedeutung,
Go gibt er fie gnädigft dem Sunde" kund
211s Gingefandt" in der Seitung.

Kebft der Gteuer für ßageftol3e erfcheint
Sie Gteuer für Ghemänner,
Sefteuert roird das elektrifche Gicht
Clnd der fchlichte Setroleumbrenner.

Sie Gonntagsbeilage, der Cujushund,
Sas Süfi, der glimmende Gtengel,
Sie fittfame 3"ngfrau befteuert man
Go roie den gefallenen Gngel.

Sie Samenhutfeder, ôamilientee,
Sie Sinten, roie 21Iufentempel,
Gin grimmiger Klkoholiker roünfcht
Cimonaden- und Grjrupftempel.

Ser 3aß, das Sillard, die Ghefrau,
Sie Kinder, die Geidenftrümpfe,
Ser Kutomat und der Gchlihjupon
Gind roirkfame Gteuertrümpfe.

Soch roenn man dann näher überprüft
3edroede fiskalifche Gteuerung,
Go kommt man 3um Gchluffe: 21m meiften
Gine Gteuererfinderbefteuerung." [brächt'

2Bnlerfink

Bilder oom Kriege
Gs gilt einen oerroegenen ßandftreich

3U roagen. Ser Offner braucht da3u mutige

Goldaten. Gr hält eine Knfprache an
feine Ceute und fordert fie auf, fich als
Ôreiroillige 3U melden. Ser Offi3ier fchließt
feinen 2ippell : und keiner denke an
fich felbft, nur an das Saterland! 3c^er,
der für das Saterland fein Ceben läßt, ftirbt
als ein Cöroe, und roer fein Ceben durch
Öeigheit beroahrt, der ift ein ßund! 2llfo:
Ôreiroillige oor!" 2llle Goldaten treten
oor bis auf einen. Ser Offner geht
auf ihn 3U und frägt: Ka?!" Ser Goldat:
ßerr Ceutenantleben, ich hab' mir's überlegt:

Cieber e lebendiger ßund roie e

toter Coro." aadmium

BriefPaften der RedaPtion
©. 3. in ÎD. g roo! Sas ift

keine Srechheit. 2öenn die Slätter
melden, daß die aargauifche

Kegierung eine neue ßunde-
ordnung ausgearbeitet hat, fo
ift damit noch lange nicht gefagt,
daß die bisherige Ordnung im
Kargau heruntergemacht roerden
foll. Gine ßundeordnung" kann
nämlich etroas gan3 ©efcheites
fein, roenn fie für ßunde ange-
roendet roird; fie roird erft eine

Seleidigung, roenn fie auf Klenfchen angeroandt
roerden foll, aber da3U nicht geeignet ift.

6. $. in 6ern. 2Bohl ift es ein fchlimmer Sufall,
daß ausgerechnet der Sreffepaoillon 3ur Kantine
gemacht rourde. Kber der Umftand, daß auch lange
nach der Serabfchiedung des legten SrerTcrnannes
an dem Ort der Sedergeroandtheit noch ©eifliges"
ausgefchenkt roird, darf ficher als ein Grfolg der
fchroei3erlfchen Sreffe gebucht roerden.

Kedaktion: Paul ftltbeer.
Sruck und Serlag: Jean $rey, fiüviä), Sianaflraße 5

Nezîpe
Ses dr. öunSesrat für Irau Helvetia

Ja. liebe Srau. ibr seici blutarm geworden!
So muß icb cienn nunmebr eucb verordnen
Ailes was ciazu ist indiziert.
Daß neues Blut gebilciet wirci.

Bor allem: Eine sorgsame Diät!
Darum verordn' icb ciie Beutralität.
An ciieser ist stetssort sestzubaiten

Im neuen Iabr. sowie im alten.

Sociann. daß statt Blut sià nicbt Sette er-
Berorcine icb eucb clie bittern Steuern : sneuern.
Militärsteuer in doppelter Quantität.
Dazu aucb gieicb ciie Briegssteuer gebt.

.Zur Erboitung des neu gebildeten Blutes
«Und zur Dämmung etwaigen «Uebermutes.
Damit eucb nur ja nicbt wirci etwa zu wobi.
Berorcine icb cias Tabakmonopol.
«Und ciaß nun ciie Wirkung sei scbnelier zu
Erböben wir ciie Telepkongebllbren. sspllren.
Aucb Posttax'erböbung ist angebracbt
Denn Blut soll sicb bilden bei Tag und Bacbt.

Dos ist, was sür beute zu sagen icb bätte...
Noà eins : iegt eucb immer srübzeitig zu Bette.
«Und gebt's in der Naàbarsàast lärmend zu.
Laßt eucb niât stören in eurer Rub'.

Wie gesagt: legt eucb möglicbst zeitig nieder!
Im übrigen komme icb näcbstens wieder.
Adieu! Daß ibr solang nacb Aorscbrist lebt

Ià ersinne indes nocb ein neues Rezept..."
Jods

Druckfehler
(Aus einem Inssray

Der Atbietik- Sportverein Atlas" be-
ginnt nun wieder mit seinen regelmäßigen
«Uebungen und ladet bei diesem Anlaß seine
werten Gönner zum Beitritt als
Massivmitglieder ein. Ei.

Rägel: Was meineder au
zu äene Wieknackts-
gsckenkere, wo s' is z'
Bern obe übertka känä?
Kettid s' äie Rappe würkli
nüä sust zämebrackt okni äie
Grabbelte, wo s' ls wänä
macke?

Ckueri: Worum ä nüä Aber
sie bänä ä kä Guri zum äet
zuegrife. wo's dsckühti. Uebri-
ges bänä Ibr gar nüä
z'wenhe weg äene srünä-

eiäsginössiscke !ZuesckIägIene. wo s' paraä känä:
Aemol trifft I äe Telifozuescklag nüä. Ikr
ckönä jo nüä telifeniere: Pageik sckickeäer ä kä
furt: !Z>>ige leseäer äen anäere Lüten lkri unä
lönä I vo mir all Tag vergäbe übers 's Reust
referiere u

Rägel: Ikr känä Eueri Relle wieäer guet g'ölet
unä säb känäer.

Ebueri: Unä Rtililärpflicktersalz muenäer lei-
äer ä kä gä unä är Pakn gänäer 's ganz Iokr
Ken Rappe z'veräiene u

Rägel: Känäer äe Scklim balä alle duhe?
Ckueri: Wenn s' 's Tubakmonipol bräcktiä.

gäbti's scko en gkörige Scklag is Runlor bin Cire.
wo zwe Absuebrwäge scbnupfl per Iobr.

Rägel: Säb trufsti zerst äiesäde, wo si bis ietz Iabr
us, Iabr i. vergäbe äur ä'Staät äuregscknupft bänä
uf anäer Lüte Cköste. säb körti äänn us, Cküerell.
unä säb körti's.

Ckueri: Sie träfllä ä nüä äie Lätze, wenn s' bin
Euerer Gwerksckast en Abgab miecktiä us ä'Lendi-
witi unä 's Läbiggwicbt unä

Rägel: Sckrubiä ietz äänn öppen abe. sust ckunt's
äänn ä ckli ga Gwicktstei sckneie. Alieckliä s' nu
ämal en Abgab uf ä'Laster. Ikr bräckliä I ebig
nüä sälber äure unä säb bräcktiäer I.Ckueri: Ikr meiniä us äiene, wo äie Anäere känä.
Unä wie ckiemli's äckt, wenn ä' Usckulä unä ä'
Tugeäe müehtiä verstürt weräe. meineäer, Ikr
müehtiä zweimal macken am Jakle wie bi är
Gmeinästür?

Schweizerische Kirchturm -Grünung
t. Biràtûrme dürsen bis aus weiteres nur

an nebeisreien Tagen bestiegen werden.
da es andernsalies sowieso keinen Zweck
bat.

2. Scbweizer baben vorderbonci keinen Zutritt.

(Was bätten sie auà da zu sucben!)
2. AIs Norpssammeiplätze dürsen Niràturm-

spitzen indessen niât benützt werden.
4. Eine Gebübr sür Besteigung wird niât

verlangt: wer aber keine andern
Gedanken und Pläne versolgt. ist verdâàtig
und bat doppelte Taxe zu bezablen.

5. Löcber in der Beutralität oon Bircbtür-
men dürsen nicbt mit Armeezwiebäcken
ausgestopft werden.

6. In Gegenden, in denen keine Biràtûrme
besteben, aber von boàstebenden Per-
söniicbkeiten der Wunsà naà solàen
geäußert wird, bat man alles zu tun.
um diesen Wllnscben zu entspreàen.

Embonpoint
Bor allzu großer Leibessülle
Bewabr' micb Gott und guter Wille.

i?. <k. Woniwenö. 2llricli

Sruöer Straubinger bei oen Kriegführenoen
Links berum. reckts Kerum.
Mitten durcks Publikum.
Rîackt' ick nack meiner Weise
Eine kleine Reise swieäer:
Unä gebe kier meine ästketisck-poetiscken Einärllcke

Das äeutscke Generalstabskaupt
Tragt' ick : Was glaubt
Exzellenz vom Enäe?
Woraus er ins Gelänäe
Scnneuzte unä meinte, eine Wurst Kol zwei. Rei, nei!

In Oesterreick

Cmpfanä ick einen Sckwabenstreick,
Katte ein kleines Dürstel,
Berzekrte sectis Paar Wiener Würstel.
Worauf Ick äen Berliner Pfeffer spürte. Alerkste wat?

Bei Kerrn Poincarê
War ick zum Tee,
Wo ick ikn fragte: Kerr Rot.
Keiht Ikr Rame zu äeuisck: Punkl Quadrat?
Weickes mir erlauben würäe manckes Räiselkafte in

Ibrer Ratur zu begreisigen.
Allster Greg
Brütete über seinem Portemonnaie.
Klell etwas sckief
Cin Perspektiv sum Külsstruppen an.
Gegen äen Atars unä telefunkte äessen Bewokner

Beim 5Zarien

Sand ick mick entblößt vom Barien,
Woraus ick voll Sckam
Einen Tritt bekam: sbraucnen,
Alan könne keinen sremäen Götze! unä Sresser ge-
Weswegen man obnekin soviei eigene Lanäeskinäer

in äeutscke Verpflegung sckicke.

In Serbien
Wollt' icb nickt veräerbien,
Wesbald ick äer Türkei zu mackte
Unä adenäs um ackle
Eine Kerberge in einem ausquartierten Karem fanä.

O, äu oerbrännt-i !ZeineI
Alsäann incognito
Sukr ick im Auw so

Langsam an äen Boäensee.
Strebte in äie Kök',
Stieg in Romanskorn auf äen Rirckentorn,
Wo sckon einer stanä unä meinte: Ves! Das Ist ein

Gefrefz von uwegen äem Rebel. Uwas meinen
Sie von äie 5Zeppelin?

Bruäer SIraudinger.

Z' Särn
Der Weltkrieg ist außer Burs gesetzt
Bei ollen Parteien und Sekten.
Wer beute in Bern noà was auf sià bält.
Der suât naà Steuerobjekten.

«Und wenn er dann welcbe gesunden bat
Bon mebr oder mino'rer Bedeutung.
So gibt er sie gnädigst dem Bunde" kund
AIs Eingesandt" in der Zeitung.

Bebst der Steuer sür Hagestolze ersàeint
Die Steuer sür Ebemänner.
Besteuert wird das elektriscbe Liât
«Und der scbiicbte Petroleumbrenner.

Die Sonntagsbeilage, der Luxusbund.
Das Büsi. der glimmende Stengel.
Die sittsame Iungsrau besteuert man
So wie den gefallenen Engel.

Die Damenbutseder, Gamilientee,
Die Pinten. wie Musentempel.
Cin grimmiger Aikoboliker wünscbt
Limonaden- und Snrupstempei.

Der Iaß. das Billard, die Ebesrau.
Die Binder, die Seidenstrümpse.
Der Automat und der Scblitzjupon
Sind wirksame Steuertrümpse.

Docb wenn man dann näber überprüft
Jedwede siskaiiscbe Steuerung.
So kommt man zum Sàiusse: Am meisten
Eine Steuerersinderbesteuerung." sbrâàt'

Wglerfink

Hilöer vom Rriege
Es gilt einen verwegenen Kandstreicb

zu wagen. Der Ossizier brauàt dazu mu-
tige Soldaten. Cr bält eine Anspracbe an
seine Leute und fordert sie aus. sià als
Greiwillige zu melden. Der Ossizier scbließt
seinen Appell : und keiner denke an
sià selbst, nur an das Baterland! Jeder.
der sür das Baterland sein Leben läßt, stirbt
als ein Löwe, und wer sein Leben durà
Seigbeit bewabrt. der ist ein t?und! Also:
Sreiwiliige vor!" Alle Soldaten treten
vor bis aus einen. Der Ossizier gebt
aus ibn zu und srägt: Na?!" Der Soidat:
Kerr Leutenantieben. ià bab' mir s über-
legt: Lieber e lebendiger Kund wie e

toter Löw." «àwm

öriefkasten See Neoaktion
G. I. in îv. I wo! Das ist

keine Sreckkeit. Wenn äie BIät-
ter meläen, äah äie oargauiscbe
Regierung eine neue Kunäe-
oränung ausgearbeilet bat, so
ist äamit nocb lange nicbt gesagt.
äah äie disberige Oränung im
Aargau beruntergemackt weräen
soll. Eine Kundeordnung" kann
nämlick etwas ganz Gesckeites
sein, wenn sie für Kunäe ange-
wenäel wirä: sie wirä erst eine

Beleidigung, wenn ste auf Acenscken angewanät
weräen soll, aber äazu nickt geeignet ist.

S. §. in Sern. Wokl ist es ein scklimmer 5ZusaII.
äah ausgerecknel äer Pressepavillon zur Rantine
gemackt wuräe. Ader äer Umstanä, äah aucb lange
nack äer Berabsckieäung äes lelzlen Pressemannes
an äem Ort äer Seäergewanätkeit nock Geistiges"
ausgesckenkt wirä. äarf sicker als ein Ersolg äer
sckwejzeriscken Presse geduckt weräen.

Redaktion: Paul Mheer.
Druck unä Derlag: ^ean §rev, Zürich, Dianastrahe ö
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